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Jagdhornbläser

35-jähriges Bestehen der Bläsergruppe Untermain 

Die nördlichste bayerische 
Jagdhornbläsergruppe im 
BJV, das Parforcehorncorps 
Bayerischer Untermain, 
hatte zu seinem 35-jährigen 
Bestehen in den Erlenhof 
in Hausen eingeladen. Elf 
befreundete und benach-
barte Bläsergruppen aus 
Bayern, Hessen und Nord-
rhein-Westfalen waren der 
Einladung gefolgt.
Schirmherr Wolfgang Zöller, 
MdB, lobte in seiner Begrü-
ßungsrede das Engagement 
der Gruppe für die konzer-
tante Jagdmusik auf reinen 
Naturhörnern in Es und die 
Pfl ege des jagdlichen Brauch-
tums. 
Mit seinen Erfolgen habe das 
Ensemble die Region Baye-

rischer Untermain über die 
Landesgrenzen hinaus be-
kannt gemacht.
Als Beispiel nannte er die 
jährlich stattfi ndende Bene-
fi zmesse „Horn und Orgel“ 
in der Stiftsbasilika Aschaf-
fenburg.
Die Zusammenstellung der 
Gastgruppen war sowohl op-
tisch als auch musikalisch 
ansprechend und abwechs-
lungsreich. 
Einer der Höhepunkte war 
das gemeinsame Konzert 
mit circa 140 teilnehmenden 
Bläsern. Ein Dankeschön 
gilt hier Thomas Zirkelbach 
vom BJV-Kompetenzteam 
Bläserwesen, der diese bunt 
gemischte Bläserschar her-
vorragend dirigierte.

  Die Benefi zmesse „Horn und Orgel“ fi ndet dieses Jahr am 
14. November, 11.30 Uhr, in der Stiftsbasilika Aschaffen-
burg statt. Informationen im Internet unter:
www.parforcehorncorps-untermain.de

Eine Attraktion war ein mo-
biles Laserschießkino. Unter 
den teilnehmenden Bläser-
gruppen wurde ein Preis aus-
geschossen. Es siegte die Blä-
sergruppe Kalteiche aus dem 

Jagdhorn- und Orgelklänge im Alten Peter in München

In der ältesten katholischen 
Pfarrkirche in München, dem 
Alten Peter, wurde die „Jage-
rische Maiandacht“ von Prof. 
Josef Zilch aufgeführt. Unter 
der Leitung des Komponisten 
spielten die Parforcehornblä-
ser des Jagdclubs München 
mit Freunden aus der Horn-
gesellschaft Bayern unter 
dem Vorsitzenden Prof. Hans 

Pizka. Die 15 Jagdhornbläser 
boten eine beachtliche Leis-
tung, die durch die musika-
lische Gestaltung und durch 
eine makellose Intonation 
beeindruckte. 
Den Orgelpart hatte Dr. 
Berndt Jäger, Ministerialdi-
rigent und Abteilungsleiter 
im Bayerischen Landtag, 
übernommen. Er zeigte an 

der berühmten Klais-Orgel 
sein meisterliches Können. 
Der Zelebrant hob auch die 
liturgische Beziehung her-
vor und bedankte sich bei 
den Mitwirkenden für den 
beeindruckenden Gottes-
dient. Die zahlreichen Besu-
cher applaudierten.
Die „Jagerische Maiandacht“ 
erfreut sich seit ihrer Ent-

stehung großer Beliebtheit. 
Kernpunkt sind bekannte 
Marienlieder, die der Kom-
ponist für die Parforcehör-
ner und Orgel gesetzt hat, 
wobei die Gemeinde an der 
Gestaltung aktiv beteiligt ist. 
Stilgerechte Kompositionen 
verbinden die gesprochenen 
Texte und Marienlieder.
 E.-H. Friedrich

Siegerland vor St. Coloman 
Ammergebirge und unseren 
Nachbarn Umpfenbach und 
Aschaffenburg, die gemein-
sam auf Platz drei landeten.  
 B. Mecking

Treffen der Jagdhornbläser im Landkreis Schwandorf  

Die Arbeitsgemeinschaft
der Jagdkreisgruppen im 
Landkreis Schwandorf 
veranstaltete im Freiland-
museum Neusath-Perschen 
ein Landkreisbläsertreffen. 
Es nahmen rund 120 Jagd-
hornbläserinnen und -bläser 

aus den BJV-Kreisgruppen 
Burglengenfeld, Nabburg, 
Schwandorf, Neunburg, Nit-
tenau, Oberviechtach sowie 
den Hegegemeinschaften 
Pfreimd und Schwarzenfeld 
teil. In Einzel- und Gemein-
schaftsvorträgen zeigten die 

 B-Parforcehorn-Seminar

18. September, 10 bis circa 16 Uhr, Dinkelsbühl, Großer Saal Gemein-
dehaus St. Paul, Nördlinger Straße 2. Für BJV-Mitglieder kostenlos. Für 
Nichtmitglieder wird eine Gebühr von zehn Euro erhoben, die vor Ort bar zu 
entrichten ist. Mittagessen kann vorbestellt werden. Anmeldung: Hannelore 
Weißmann, Tel.: 09835/96888, E-mail: HanneloreWeissmann@web.de  
 H. Weißmann

Termin

Bläsergruppen vor zahlrei-
chen Zuhörern ihr musi-
kalisches Können. Unter 
der Leitung von Landkreis-
hornmeister Wolfgang Pre-
beck und der verschiedenen 
Hornmeister wurde dem 
Publikum die konzertante 
Jagdmusik nahe gebracht.
Der Vorsitzende der Arbeits-
gemeinschaft, Johann Vorn-

locher, betonte die Wichtig-
keit der Bläsergruppen als 
Aushängeschild der Kreis-
gruppen und als Bindeglied 
zwischen Jägern und Nicht-
Jägern. Sein besonderer 
Dank galt Dr. Birgit Angerer 
für die freundliche und zu-
vorkommende Aufnahme 
im Freilandmuseum Neu-
sath-Perschen.  J. Vornlocher


